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1.

2.

3.

Wir pflügen, und wir streuen

Musik: Johann A. P. Schulz (1747-1800)Text: Matthias Claudius (1740-1815)
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Al le- gu te- Ga be- kommt her von Gott, dem Herrn, drum
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dankt Ihm dankt, drum dankt Ihm dankt und hofft auf Ihn.
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1.-4.

Refrain
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4. Er lässt die Sonn aufgehen,

Er stellt des Mondes Lauf;

Er lässt die Winde wehen

und tut die Wolken auf.

Er schenkt uns soviel Freude,

Er macht uns frisch und rot;

er gibt den Kühen Weide

und Seinen Kindern Brot.
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